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Junge Eltern entlasten  
 
Kindertagespflege für Arbeitgeber und  
Elterninitiativen

Kindertagespflege in der Praxis

„Wer sich nicht um die Betreuung seiner Kinder sorgen muss,  
hat den Kopf frei für die Arbeit. Daher werden Kinder von  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei uns in zwei Gruppen  
von einer Tagesmutter und einem angehenden Erzieher betreut.  
Die Tagesmütter sind Mitglieder in einem Tagesmütterverein,  
mit dem unser Unternehmen eng zusammenarbeitet. Das ist  
eine tolle Lösung für uns!“

INOSOFT AG, Karin Batz, Vorstand Finanzen und Personal

„An unserer Hochschule gibt es einen Engpass bei der Betreu-
ung von Kindern unter drei Jahren. Gemeinsam mit dem Verein 
Familiäre Tagesbetreuung bieten wir deshalb in drei Großtages-
pflegestellen Plätze für 27 Kinder an. Die Eltern nehmen diese 
Alternative zur Kita gerne an, weil die Kindertagespflege auch 
stundenweise Betreuung ermöglicht. Die Plätze sind so begehrt, 
dass wir eine Warteliste führen.“

RWTH Aachen, Anja Eckardt, Leiterin Familienservice

„Viele engagierte Arbeitgeber in Münster möchten ihren An-
gestellten eine Kinderbetreuung bieten. Wenn eine eigene Kita 
nicht infrage kommt, empfehlen wir die Kindertagespflege und 
unterstützen bei der Umsetzung. Wir arbeiten mit selbständigen 
Tagesmüttern zusammen, die wir an die Unternehmen vermitteln. 
Gemeinsam mit ihnen sowie den Verantwortlichen in den Firmen 
konnten wir seit 2008 über 90 Betreuungsplätze schaffen. Weitere 
Projekte sind in Planung.“

Amt für Kinder, Jugendliche und Familien Münster, 
Anna Pohl, Leiterin



Sehr geehrte Damen und Herren, 

Familie und Beruf sollen in Deutsch-
land besser vereinbar werden. Dafür 
zu sorgen, ist eine der wichtigsten Auf-
gaben staatlicher Familienförderung. 
Deshalb unterstützt der Bund den 
Ausbau der Kinderbetreuung für unter 
Dreijährige mit Milliardenbeträgen, ob-
wohl es sich dabei um eine Aufgabe der 
Kommunen handelt. Gleichzeitig liegt 
ein familienfreundliches Arbeitsumfeld 
aber auch im Interesse der Unternehmen. 

Eine Möglichkeit, dazu einen Beitrag zu leisten, besteht in der 
Kindertagespflege: Diese besonders flexible und familiennahe 
Form der Kinderbetreuung ist ein zusätzliches Angebot neben 
dem Betriebskindergarten oder der Kita in kommunaler bzw. 
freier Trägerschaft. Sie eignet sich vor allem für Kinder bis drei 
Jahre und wird von staatlicher Seite durch Zuschüsse gefördert.
Viele Unternehmen wissen nicht, dass sie Tagesmütter und 
-väter einstellen können. Die Vorteile liegen auf der Hand: Eine 
Firma, die den Nachwuchs ihrer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von einer Tagesmutter oder einem Tagesvater betreuen 
lässt, wird als Arbeitgeber attraktiver und profitiert davon, dass 
sich Väter und Mütter kleiner Kinder mit einem guten Gefühl 
und ganzer Kraft im Beruf engagieren können. 

Schon jetzt gibt es viele Arbeitgeber, die ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auf vorbildliche Weise bei der Organisation der 
Kinderbetreuung unterstützen und gute Erfahrungen damit 
machen. Anregungen für Ihr eigenes Unternehmen finden Sie 
in diesem Flyer! 

Kindertagespflege als Alternative für Arbeitgeber 

Die Kindertagespflege ist besonders attraktiv für kleine und 
mittelgroße Betriebe. Eine Tagespflegekraft kümmert sich zu 
vertraglich festgelegten Zeiten um die Kinder der Beschäftigten. 
Arbeitgeber sorgen so für eine betriebliche Kinderbetreuung, 
ohne einen eigenen Kindergarten anbieten zu müssen. Die 
Kindertagespflege ist einfach, erheblich kostengünstiger, aber 
genauso verlässlich. Ein weiterer Pluspunkt sind die flexibleren 
Absprachen im Vergleich zu bestehenden Einrichtungen der 
Kinderbetreuung. Das gilt zum Beispiel bei Wochenendarbeit. 
Und sollten einmal nicht alle Plätze in der Tagespflegestelle 
benötigt werden, kann sie theoretisch auch Kinder betriebs-
fremder Eltern aufnehmen.

Kinderzahl und Räumlichkeiten
Eine Tagespflegekraft darf bis zu fünf Kinder betreuen. In eini-
gen Bundesländern ist es auch möglich, dass zwei Tagesmütter 

Dr. Kristina Schröder
Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

bis zu zehn Kinder in gemeinsamen Räumen betreuen. Dabei 
kann die betriebseigene Kindertagespflege an verschiedenen 
Orten stattfinden: in Räumen des Betriebes, in extra ange-
mieteten, aber betriebsnahen Räumen oder bei der Kindertages-
pflegekraft selbst.

Anstellung, Förderung und Unterstützung
Tagesmütter und Tagesväter können entweder selbständig tätig 
oder beim Unternehmen fest angestellt sein. Neben der öffent-
lichen Förderung der Kinderbetreuung analog zur Betreuung 
in einer Kita und steuerlichen Vergünstigungen gibt es spezielle 
Fördermittel der Länder und Kommunen für fest angestellte 
Kindertagespflegepersonen. Informationen erhalten Sie bei den 
zuständigen Jugendämtern. Die Jugendämter helfen darüber  
hinaus dabei, geeignete Tagesmütter zu finden, rechtliche 
Fragen zu klären und Räume zu begutachten. Sie begleiten den 
gesamten Prozess. Unterstützung rund ums Thema Kinder-
tagespflege bieten auch Tageselternvereine, Familiendienstlei-
ster und gewerbliche Agenturen.

Haben Sie Fragen? 
Details zum Thema Kindertagespflege finden Sie auf der 
Website www.fruehe-chancen.de. Ihre Fragen beantwor-
ten wir unter der kostenlosen 
Telefon-Hotline 0800-201 20 13.

Weitere Web-Links zur Kindertagespflege und Kinder-
betreuung für Arbeitgeber: 

   Unternehmen Kinderbetreuung – Praxisleitfaden für  
die betriebliche Kinderbetreuung:  
www.bmfsfj.de/publikationen

   Erfolgsfaktor Familie: www.erfolgsfaktor-familie.de
   Lokale Bündnisse für Familie:  

www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de
   Handbuch Kindertagespflege mit einem eigenen  

Kapitel, das sich speziell an Unternehmen richtet:  
www.handbuch-kindertagespflege.de

   Förderung von Personalausgaben für fest angestellte 
Kindertagespflegepersonen:  
www.esf-regiestelle.eu


